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Zukünfte der Grünen 
Gentechnik
Ergebnisse aus Szenario-Workshops 
mit Laien
von Rolf Meyer, Martin Knapp, ITAS, und Ma-
thias Boysen, BBAW
Die Entwicklungsmöglichkeiten auf dem Ge-
biet gentechnisch veränderter Nutzpflanzen, 
die darauf einwirkenden Faktoren sowie die 
daraus resultierenden Chancen und Risiken 
standen im Mittelpunkt von fünf Szenario-
Workshops. Im Diskursprojekt „Szenario-
Workshops: Zukünfte der Grünen Gentech-
nik“ wurden im Herbst 2008 mit Studenten 
verschiedener Fachbereiche bzw. Oberstu-
fenschülern Zukunftsbilder in Form von Sze-
narien herausgearbeitet. Der Diskussionspro-
zess der Workshops sollte den Teilnehmern 
aufzeigen, dass die zukünftige Entwicklung 
der Grünen Gentechnik offen und gestaltbar 
ist sowie dass unterschiedliche Problem-
wahrnehmungen und Einschätzungen mög-
lich und diskutierbar sind. Im Folgenden wer-
den einige Ergebnisse aus der inhaltlichen 
Auswertung der Szenario-Workshops durch 
die Projektgruppe vorgestellt.
1 Ausgangslage und Zielsetzungen
Zur Grünen Gen�echnik wurden in der Vergan�
genhei� ��pi�cherwei�e nor�a�i�e Zukunf��bil�
der über zukünf�ige Produk�e und deren Ein�a�z 
en�wickel�, worau� dann For�chung�ziele und 
�fragen abgelei�e� wurden (z. B. European Tech�
nolog� Pla�for� „Plan�� for �he Fu�ure“ 2007). 
E� erfolg�e bi�lang jedoch keine Konkre�i�ie�
rung, wa� hierau� �öglicherwei�e für da�i� zu�
�a��enhängende Bereiche wie �egulierung, 
landwir��chaf�liche Praxi� und Fragen der Ko�
exi��enz re�ul�ier�. Eben�o wenig wurden ge�ell�
�chaf�liche Zukunf���or��ellungen �on Bürgern 
einbezogen. Gleichzei�ig ha� in Deu��chland die 
Me�hodik der �zenario�Work�hop� bi�her �el�en 
Eingang in par�izipa�i�e TA�Proze��e gefunden 
und wurde lediglich in Di�kur�en �i� ��akehol�
dern genu�z� (z. B. Karger 2003).
Vor die�e� Hin�ergrund be�chri�� da� Pro�
jek� „�zenario�Work�hop�: Zukünf�e der Grünen 
Gen�echnik“1 Neuland: Die �zenarien wurden 
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au��chließlich �on Laien er��ell�. Die übergeord�
ne�en Ziel�e�zungen de� Projek�e� waren, einen 
Bei�rag zu lei��en zur Deba��e u� die zukünf�ige 
Au�rich�ung der For�chung zur Grünen Gen�ech�
nik, zur Meinung�bildung zukünf�iger Ak�eure 
der ge�ell�chaf�lichen Di�ku��ion �owie zur Me�
�hodik di�kur�i�er Verfahren.
2 Vorgehensweise
Zur inhal�lichen Vorberei�ung der Work�hop�
Teilneh�er wurden �on der Projek�gruppe 23 
Ba�i�infor�a�ionen2 (�on je �ier bi� �ech� �ei�en) 
zu den folgenden �ier The�enko�plexen er��ell�:
1. Technik und Anwendung der Grünen Gen�
�echnik,
2. �ah�enbedingungen der zukünf�igen En��
wicklung,
3. �ech�liche Grundlagen,
4. Wirkung�di�en�ionen der Grünen Gen�echnik.
Die Ba�i�infor�a�ionen �er�uchen in einer für 
Laien �er��ändlichen For�, den da�al� ak�uellen 
Wi��en���and au� �ich� �er�chiedener Fachdi�zi�
plinen darzu��ellen �owie die un�er�chiedlichen 
Ein�chä�zungen und Bewer�ungen �er�chiedener 
Ak�eure nachzuzeichnen. Die �on der Projek��
gruppe er��ell�en En�würfe der Ba�i�infor�a�i�
onen wurden �on Wi��en�chaf�lern und ge�ell�
�chaf�lichen ��akeholdern ko��en�ier�, u� für 
die endgül�ige Fa��ung eine �achgerech�e und 
au�gewogene Dar��ellung �icherzu��ellen.
�� Mi��elpunk� de� Projek�e� ��and die 
Durchführung �on �zenario�Work�hop�, in denen 
durch die Laien�eilneh�er �er�chiedene denkba�
re zukünf�ige En�wicklungen der Grünen Gen�
�echnik bi� zu� Jahr 2025 in For� �on �zenarien 
erarbei�e� wurden. Die �zenario�Work�hop� fan�
den al� ein�ägige Veran��al�ungen i� Herb�� 2008 
an folgenden Bildung�einrich�ungen ��a��:
 � Uni�er�i�ä� Freiburg (28.11.08),
 � Uni�er�i�ä� Hohenhei� (24.10.08),
 � Uni�er�i�ä� Karl�ruhe (17.10.08),
 � Her�ann��on�Hel�hol�z�G��na�iu� Po���
da� (23.09.08) und
 � Uni�er�i�ä� Po��da� (11.11.08).
Der Ablauf der Work�hop� folg�e eine� einhei��
lichen Modera�ion�lei�faden, der die Vergleich�
barkei� der Ergebni��e �icher��ell�e. Foku��ier� 
wurde auf die En�wicklung in Deu��chland. Eine 
de�aillier�e Be�chreibung de� Ablauf� en�häl� der 
i� Projek� erarbei�e�e Lei�faden zu �zenarien�
Work�hop� (Me�er e� al. 2009).
Aufbauend auf den Ergebni�pro�okollen der 
Work�hop� wurde �on der Projek�gruppe die in�
hal�liche Au�wer�ung der Work�hop�Ergeb ni��e 
�orgeno��en (Me�er, Bo��en 2009).
3 Zukünfte der Grünen Gentechnik
Die �ergleichende Au�wer�ung der Work�hop�
Ergebni��e zeig�: Die Zukunf� der Grünen Gen�
�echnik i�� nach Ein�chä�zung der Laien nich� 
alleine durch eine Polari�ierung „Nu�zung �er�u� 
Nich��Nu�zung“ be��i���, wie für ein �zenario�
Work�hop �i� ��akeholdern doku�en�ier� (Kar�
ger 2003). Die in den Projek��Work�hop� erar�
bei�e�en Zukunf��bilder zeigen ��a��de��en eine 
�eihe �on �cha��ierungen zwi�chen die�en Po�
len. Außerde� be�chreiben nich� alle �zenarien 
kon�inuierliche En�wicklungen in eine be��i���e 
�ich�ung, �ondern einige geben auch „gebroche�
ne“ En�wicklungen wieder, d. h. zunäch�� einge�
�chlagene En�wicklung�pfade werden aufgrund 
be��i���er Ereigni��e wieder �erla��en. Die �ze�
narien au� den Work�hop�3 la��en �ich in�ge�a�� 
ordnen in Zukunf��bilder (�iehe Abb. 1)
 � �i� Au�bau der Nu�zung der Grünen Gen�
�echnik,
 � �i� �par�en�Nu�zung der Grünen Gen�echnik 
(z. B. für Func�ional Food oder Plan� Made 
Phar�aceu�ical�),
 � �i� U�kehr bei der Nu�zung der Grünen 
Gen�echnik �owie
 � �i� geringer Nu�zung bzw. Blockade der Grü�
nen Gen�echnik.
3.1 Regulierung
Un�er de� ��ichwor� �egulierung wird in den 
�zenarien an er��er ��elle die Au�ge��al�ung und 
Handhabung der Zula��ung��erfahren di�ku�
�ier�. Außerde� werden �egelungen zur Wahl�
freihei� und Koexi��enz un�er die�e� ��ichwor� 
�ub�u�ier�.
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Eine ��arke bzw. ��ärkere �egulierung führ� 
in den �zenarien überwiegend zu einer geringen 
Nu�zung oder zu eine� �oll��ändigen Verzich� 
auf den Anbau �on gen�echni�ch �eränder�en 
Pflanzen. U�gekehr� wird �on einer geringen 
bzw. geringeren �egulierung durchweg eine zu�
neh�ende Nu�zung der Grünen Gen�echnik er�
war�e�, die bi� zu einer au��chließlichen Nu�zung 
reichen kann. Beide Be�chreibungen beruhen auf 
der Annah�e de� gleichen Wirkung�zu�a��en�
hang�, wonach der U�fang ��aa�licher Eingriffe 
darüber en��cheide�, inwiewei� For�chung und 
wir��chaf�liche Tä�igkei�en behinder� oder ge�
förder� werden. �n�ere��an�erwei�e wird die�er 
Wirkung�zu�a��enhang nich� in allen �zena�
rien un�er��ell�. �n zwei Fällen wird ��a��de��en 
eine ��ärkere �egulierung �i� einer gleichzei�i�
gen Au�dehnung de� Anbau� �on gen�echni�ch 
�eränder�en Pflanzen angeno��en (P�1, P�4).
Fünf �zenarien, die eine U�kehr nach an�
fänglicher Nu�zung der Grünen Gen�echnik be�
�chreiben, wei�en darauf hin, da�� En�wicklung��
wege �i� eine� Abbau �on �egulierungen �ich 
�öglicherwei�e al� labil und hin�ich�lich ihrer 
Dauerhaf�igkei� al� un�icher herau���ellen kön�
nen. �ie haben einen Kipp�Punk� und beinhal�en 
i� Be�rach�ung�zei�rau� neue �i�ikoerkenn�ni��
�e, U��chwünge bei der Akzep�anz und U���eue�
rungen bei der �egulierung (H3/K4/K3, F3, P�2).
Wei�erhin �ind in den �zenarienanal��en zu 
den Au�bau��zenarien �i� geringer �egulierung 
eine �eihe �on �i�iken benann� worden, z. B. au��
bleibende� Ein�re�en po�i�i�er Wirkungen (bzw. 
eine� Nu�zen�) der Grünen Gen�echnik, nega�i�e 
Langzei�wirkungen, unzureichende �i�ikofor�
�chung oder eine zuneh�ende Monopoli�ierung 
i� �aa�gu�bereich. Hier�i� werden gewi��e Zwei�
fel der Teilneh�er deu�lich, ob die�e �zenarien 
dauerhaf� �ragfähig �ind. �chließlich wurden die 
�zenarien �i� einer Ko�bina�ion �on weniger �e�
gulierung und zuneh�ender Gen�echniknu�zung 
nur �on �ehr wenigen Work�hop�Teilneh�ern al� 
wün�chen�wer�e Zukunf� und auch nur �on einer 
Minderhei� al� reali��i�che Zukunf� bewer�e�.
Die En�wicklung der ��aa�lichen �egulie�
rung wird au� �ich� der Teilneh�er ��ark gepräg� 
durch den Einflu�� �er�chiedener ge�ell�chaf�li�
cher Gruppen. �deal��pi�ch wird dabei der Ein�
flu�� �on Wir��chaf� und Lobb�� auf der einen 
�ei�e, der Einflu�� der Zi�ilge�ell�chaf� und der 
Bürger bzw. Wähler auf der anderen �ei�e ge�
genüber ge��ell�. Neben den Ak�euren haben in�
hal�liche Punk�e wie (ge�undhei�licher) Nu�zen 
und wi��en�chaf�liche Erkenn�ni��e über �i�iken 
– �er�i��el� über die Akzep�anz der Grünen Gen�
�echnik – Einflu�� auf die poli�i�che ��euerung. 
Da�i� en�wickeln die Laien ein ähnliche� Bild 
�on �n�erak�ionen, wie e� Le�idow e� al. (2007) 
für die En�wicklung de� Konzep�� der �ub��an�
�iellen Äqui�alenz in den le�z�en Jahren di�ku�
�ieren: Hierbei ��ehen �i�ikoab�chä�zungen und 
ihre Kri�erien (und da�i� Zula��ung�en��chei�
dungen) i� �pannung��erhäl�ni� �on wi��en�
�chaf�licher Begründung, Beeinflu��ung durch 
��akeholder und poli�i�cher Ge��al�ung.
3.2 Wahlfreiheit, Koexistenz und 
Alternativen
Der Erfolg �on Wahlfreihei� für Verbraucher 
und Koexi��enz �er�chiedener Landbewir��chaf�
�ung�for�en wird in den �zenarien nich� nur �on 
den en��prechenden �egelungen hierzu abhän�
gig ge�ach�, �ondern in einen brei�eren �ah�en 
ge�e�z�: E� wird her�orgehoben, da�� For�chung 
und wir��chaf�liche �ah�enbedingungen für 
andere Landbewir��chaf�ung�for�en, die gen�
�echni�ch �eränder�e Pflanzen nich� nu�zen (wie 
kon�en�ioneller und ökologi�cher Landbau), 
langfri��ig gegeben �ein �ü��en, u� Wahlfrei�
hei� überhaup� zu gewährlei��en. Die zukünf�ige 
En�wicklung �on Al�erna�i�en in der Landwir��
�chaf� und Nahrung��i��el�er�orgung wird in 
der Wahrneh�ung der Laien in�be�ondere �on 
den jeweiligen For�chung�in�e��i�ionen und For�
�chung�erfolgen beeinflu���.
�n allen �ier oben genann�en Gruppen �on 
�zenarien gib� e� �owohl �zenarien, die eine er�
folgreiche Wahlfreihei� und Koexi��enz beinhal�
�en, al� auch �zenarien, bei denen Wahlfreihei� 
und Koexi��enz nich� gegeben �ind. Von einer 
�ark�orien�ier�en En�wicklung �i� Deregulierung 
wird erwar�e�, da�� die Wahl�öglichkei� der Ver�
braucher langfri��ig �chwinde�. Wenn ��a��de��en 
��eigende Akzep�anz und Au�bau der Nu�zung der 
Grünen Gen�echnik auf einer �er��ärk�en �egulie�
rung und Ko�pro�i��en �i� Kri�ikern beruhen, 
dann bilde� die Gewährlei��ung �on Wahlfreihei� 
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Abb. 1: Einordnung und Entwicklungsrichtung der Szenarien nach Nutzung und Regulierung
Legende:  Kursiv �ind Zwi�chen��adien in der �zenarienen�wicklung gekennzeichne�.
Szenarien mit Ausbau:
H1: „Mark�wir��chaf�lich orien�ier�e� �zenario“ (Uni�er�i�ä� Hohenhei�)
K1: „Ge�unde� E��en für alle (?)“ (Uni�er�i�ä� Karl�ruhe)
PU3: „Manipula�ion“ (Uni�er�i�ä� Po��da�)
P�4: „Po�i�i�e� bzw. Gu��ibärchen�zenario“ (�chule Po��da�)
P�1: „�icherhei��� und Ver�rauen��zenario“ (�chule Po��da�)
F1: „Gen�echnik – Überneh�en �ie!!!“ (Uni�er�i�ä� Freiburg)
PU1: „Die Grüne Gen�echnik und ihre En�wicklung in Abhängigkei� �o� Kli�awandel“ (Uni�er�i�ä� Po��da�)
Szenarien mit Sparten-Nutzung:
H3: „Non�Food �zenario“ (Uni�er�i�ä� Hohenhei�)
K2: „�iege�zug in inno�a�i�en �par�en“ (Uni�er�i�ä� Karl�ruhe)
PU4: „Ge�unde Gen�echnik“ (Uni�er�i�ä� Po��da�)
Szenarien mit Umkehr:
F3: „�egulier� wird er��, wenn e� zu �pä� i��“ (Uni�er�i�ä� Freiburg)
K3: „Da� Ende der Gen�Ära“ (Uni�er�i�ä� Karl�ruhe)
K4: „Der Anfang �o� Ende – Die Wir��chaf� �chaufel� �ich ihr eigene� Grab“ (Uni�er�i�ä� Karl�ruhe)
P�2: „Lai��ez�Faire�Poli�ik und Akzep�anzwende“ (�chule Po��da�)
PU2: „End��a�ion Gen�echnik“ (Uni�er�i�ä� Po��da�)
Szenarien mit geringer Nutzung bzw. Blockade:
F2: „Mi���rauen��o�u�“ (Uni�er�i�ä� Freiburg)
H2: „Heu�e + ��ärkere �egulierung“ (Uni�er�i�ä� Hohenhei�)
H4: „Un�icherhei�“ (Uni�er�i�ä� Hohenhei�)
P�3: „��agna�ion��zenario“ (�chule Po��da�)
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und Koexi��enz einen in�egralen Be��and�eil. Die 
un�er�chiedliche En�wicklung und Au�ge��al�ung 
�on Wahlfreihei� und Koexi��enz bei einer �er�
��ärk�en Nu�zung �on gen�echni�ch �eränder�en 
Pflanzen in den �zenarien korrelier� �i� Un�icher�
hei�en in der Exper�enein�chä�zung, inwiewei� 
bei eine� �erbrei�e�e� Anbau �on gen�echni�ch 
�eränder�en Pflanzen die Koexi��enz für alle land�
wir��chaf�lichen Kul�urpflanzen und auf allen 
��andor�en erreichbar i�� (Bü��chi e� al. 2009).
�n allen U�kehr��zenarien wird da�on au��
gegangen, da�� e� bei der Au�dehnung de� An�
bau� �on gen�echni�ch �eränder�en Pflanzen keine 
au�reichenden Koexi��enzregelungen geben wird 
bzw. die�e nich� zufrieden ��ellend funk�ionie�
ren. Die Kon�equenz i��, da�� a� Ende der er��en 
En�wicklung�pha�e, d. h. �or der U�kehr, keine 
Wahl�öglichkei�en �ehr exi��ieren oder zu�in�
de�� Al�erna�i�en wie der ökologi�che Landbau 
�ernachlä��ig� werden. �obald in den �zenarien�
be�chreibungen Proble�e �i� der Grünen Gen�
�echnik auf�re�en, werden erhebliche �chwierig�
kei�en ge�ehen, wieder eine gen�echnikfreie land�
wir��chaf�liche Produk�ion zu er�öglichen.
�ofern �i� einer Nu�zung der Grünen Gen�
�echnik i� Laufe der Zei� keine Wahlfreihei� 
�ehr be��eh� (in�ge�a�� in �ieben �zenarien 
for�ulier�), wird die� deu�lich al� nega�i�e En��
wicklung gekennzeichne�. Da� Aufrech�erhal�en 
�on Al�erna�i�en wird dagegen al� po�i�i� bewer�
�e� und �i� Zukunf��offenhei� und Verbraucher�
�ou�eräni�ä� begründe�.
�n einigen �zenarien wird eine �eihe �on 
Differenzierungen zur Koexi��enz �orgeno��en. 
Eine erfolgreiche Koexi��enz wird hier in�be�on�
dere bei Kul�uren �i� hohe� Au�kreuzung�ri�iko 
und bei klein ��ruk�urier�en Agrarland�chaf�en in 
Frage ge��ell�. Gleichzei�ig wird die Chance ge�e�
hen, da�� �on re��rik�i�en Koexi��enzregelungen 
Anreize für �nno�a�ionen au�gehen.
4 Schlussfolgerungen für Politik- und 
Forschungsgestaltung
Von der Projek�gruppe wurden au� den �zenarien 
Hinwei�e zur For�chung und poli�i�chen Ge��al�
�ung zur Grünen Gen�echnik abgelei�e�, die au� 
�ich� der �eilneh�enden ��uden�en und �chü�
ler, wenn auch nich� zwang�läufig aller Work�
�hop�eilneh�er, �on be�onderer �ele�anz �ind 
(Me�er, Bo��en 2009, �. 50):
 � Die En�wicklung neuer gen�echni�ch �erän�
der�er Pflanzen �oll�e �ich auf �olche Anwen�
dungen konzen�rieren, die einen indi�iduellen 
Verbrauchernu�zen und/oder ge�a��ge�ell�
�chaf�licher Nu�zen bringen, oder die helfen, 
globale Proble�e (wie zu� Bei�piel den Kli�
�awandel) zu lö�en. Die� ��ell� eine wich�ige 
Vorau��e�zung für eine höhere Akzep�anz der 
Verbraucher und der Be�ölkerung dar.
 � Wenn zukünf�ig eine �er��ärk�e Nu�zung der 
Grünen Gen�echnik in der deu��chen Land�
wir��chaf� ��a��finden �oll�e, könn�e die� �ög�
licherwei�e ein labiler Proze�� �ein, der �i� 
�i�iken �on ��örungen bi� hin zu� �chei�ern 
�erbunden i��. Hierauf wei�en die U�kehr�
�zenarien �i� Kipp�Punk�en hin. Die�e �i�i�
ken zeigen deu�lich, da�� die Poli�ik zur Grü�
nen Gen�echnik ��ärker dialogorien�ier� ge�
��al�e� werden �oll�e. Ein �olcher Dialog �oll�e 
offen ge��al�e� werden, for�laufend und nich� 
nur �or der ��ple�en�ierung �on Maßnah�en 
erfolgen und kri�i�che ��andpunk�e kon��ruk�
�i� einbeziehen, auch wenn da� Finden �on 
Ko�pro�i��en �chwierig er�chein� und ein 
Aufeinanderzugehen �chwerfäll�.
 � Überdach� werden �oll�e da� bi�her �orherr�
�chende Argu�en�a�ion��u��er, wonach eine 
an�pruch��olle �egulierung der Grünen Gen�
�echnik ihre Nu�zung �erhindere. Einzelne 
�zenarien be�chreiben ��a��de��en al�erna�i�e 
En�wicklung�wege, bei denen der Au�bau der 
Nu�zung der Grünen Gen�echnik �i� einer �er�
��ärk�en �egulierung ko�binier� wird und für 
die gerade au� die�e� Grund eine größere Ak�
zep�anz erwar�e� wird.
 � Die �par�en��zenarien deu�en an, da�� zu�
künf�ig eine Differenzierung der Nu�zung��
bereiche �on gen�echni�ch �eränder�en Pflan�
zen (z. B. Func�ional Food, Plan� Made �n�
du��rial�) an Bedeu�ung gewinnen kann. Für 
�er�chiedene Nu�zung�bereiche �ind dann 
un�er�chiedliche Erfolg�au��ich�en, Akzep�
�anzen�wicklungen, �i�ikobewer�ungen und 
�egulierung�no�wendigkei�en zu erwar�en.
 � Eine langfri��ige Erhal�ung �on Al�erna�i�en 
zur Grünen Gen�echnik ha� für �iele Work�
�hop�Teilneh�er einen hohen ��ellenwer�, 
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u� Zukunf��offenhei� in der deu��chen Land�
wir��chaf� und Nahrung��i��elproduk�ion zu 
gewährlei��en. Koexi��enzregelungen wer�
den dafür al� no�wendig, aber nich� al� allei�
ne au�reichend be�rach�e�. Die For�chung zu 
�er�chiedenen landwir��chaf�lichen Produk�i�
on�for�en (wie ökologi�cher Landbau, kon�
�en�ionelle Landwir��chaf�) �owie ihre Wei�
�eren�wicklung und Nu�zung �oll�en geförder� 
werden, u� ihren Erhal� zu �ichern.
 � Mi� eine� erfolgreichen En�wicklung�weg 
de� Au�bau� der Nu�zung der Grünen Gen�
�echnik wird �erbunden, da�� �ich die An�
zahl der Ak�eure in For�chung und Wir��chaf� 
erhöh� und �ielfäl�iger wird. Gleichzei�ig 
wird die derzei� �ehr geringe Anzahl �on 
Un�erneh�en, die gen�echni�ch �eränder�e� 
�aa�gu� en�wickeln und auf den Mark� brin�
gen, nega�i� al� fa�� �onopolar�ige ��ruk�ur 
bewer�e�. For�chung�förderung zur Grünen 
Gen�echnik �oll�e de�halb auch un�er��ü�zen, 
da�� �ich neue Ak�eure in For�chung und Pro�
duk�en�wicklung herau�bilden können.
Anmerkungen
1) Da� Di�kur�projek� „�zenario�Work�hop�: Zu�
künf�e der Grünen Gen�echnik“ wurde �on �TA� 
(Projek�lei�ung) in Koopera�ion �i� der Berlin�
Brandenburgi�chen Akade�ie der Wi��en�chaf�en 
(BDAW), AG Gen�echnologieberich�, durchführ� 
und �o� Bunde��ini��eriu� für Bildung und 
For�chung (Projek��räger Ge�undhei��for�chung) 
i� �ah�en �on „Di�kur�projek�en zu e�hi�chen, 
rech�lichen und �ozialen Fragen in den �odernen 
Leben�wi��en�chaf�en“ geförder�. Wei�ere �nfor�
�a�ionen un�er h��p://www.�zenario�work�hop��
gruene�gen�echnik.de.
2) Die Ba�i�infor�a�ionen �ind �erfügbar un�er h��p://
www.�zenario�work�hop��gruene�gen�echnik.de/
�wgg�ba�i�.h�� (download 23.2.10).
3) �n�ge�a�� wurden 19 �zenarien in den fünf Work�
�hop� erarbei�e�.
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